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Nr. 317 — Abonament w Eod zi: roczme Dar 3, potrocznie 
Rar. 1 Kop. 50. kwartainie kop. 75. Na stacyach poszt: rocz- 


nie rs. 5, pörroez: ra 2 k. 50, kwart. rs. 1 k. 25. 


Naczelnik Strazy Ziemskiej i Policmajster 
2 S miasta Lodzi. : 

Z mocy istniejäeych przepisöw i na zasadzie rozporza- 
dzenia Rzadu Gubernjalnego Petrokowskiego 2 duia 11 (23) 


maja r. b. za Nr. 529 kommunikuje mieszkahcom miasta 


Eodai nizej wymienione rozporzadzenie dla wiadomosci i za- 
stoso wania sit. N . 
, .w Kodzi.dnin 18 (0) maja 1868 r. 


Poniewaz w obecnej porze bardzo czesto zdarzajg sig 
wypadki wscieklizny u psöw i pokasanie temiz ludzi, co po- 
chodzi najwiecej od niewykonywania przepisow wetenyraryjno- 
polieyjnych wydanych wart. 274 1844 roku. dla tego zapo- 
biegajgc tym wypadkom Rzad Gubernjalny poleca: 


1. W miescie Zodzi. kazdy pies powinien mieé tablicz- 
ke na szyJ, na ktörej to tabliczce powinien byd wystawiony 


numer i rok, tabliezki takie sprzedawaé bedzie czysciciel mia- 


mi i majacemi wstret do jedzenia i wody, 
wigzani natychmiast doniesé o tem Policli. 


Lei na bryczce. j 


sta po kop. 15 za sztukg, prowadzac u siebie kontrolg dla 
wiadomosci do kogo pies nalezy, tabliczki te po skohczeniu 
roku nalęezy zamienié na nowe innej formy za te samg 
place. j Sé Ee 
2. Wszystkie psy nie majgce tabliczki na aart, jako 
nie majgce wta$eiciela powinny byé chwytane. 

3. Dla zmniejszenia walesajacych sig "ais bez dozo- 


ru i nie majacych wiascieieli, wydaé rozkaz takowe chwy- 


tac codziennie do godziny ef rang, sciekkke zas zabilae erlaſſen, daß ſelche täglich bis 7 früh Uhr aufgefangen, tolle Hunde 


W kazdym ezasie. SE A 1 
Psy podwörzowe i innych gatunköw.zie psy, powinny 


byé trzymane na tahcuchach, watgsajace sig po ulicach psy 


podwörzowe bez tabliczek po schwytaniu moga bye zaraz 


przez czyseiciela zabijane, psy mysliwskie ztapane przez 


ezyseiciela nie majgce tabliczek powinny byé przez tego2 
zatrzymywane w ciagu dwöch dn, za wydanie ktörych ma 
prawo zadaé od wiascieiela wynagrodzenie za kazdego po 
rer, jeden- EE 1 e 


5. Psy pokasane 


dozorem .. wtasciciela : przez czas ozuaczony tymze lub Lei 
natychmiast zabitymi. O Daach zaczynajacemi by& smutne- 
. asciciele obo- 
6. Stangreci i wogôle ludzie przejesdzajgcy, 
przebywajäcy.-za interesami w miescie 
takowe inajg 2 soba, przywigzywa6 krötko. pod bryczkg lub 


5 


przez psa wsciek lego, po zrewido- - 
; waniu, weterynarzem lub lekarzem, powinny pO2⁰ stawad pod 


lub tez 
obowigzani psy jezeli.. 


| Mbonnemeniin Lo da: jährlich 3 90nt., halbjährk, 1 Rub. 
50 Kop., vierteljäh. 75 Kop. — Auf allen Workämtern: jährl. 5 Nbl. 
dalbi. 2 Ubl. 50 Rep., viertel. Rub. 25 Zap 


SE — EEN 


Se: 


Landpolizei und Polizeimeifter 
der Stadt Lodz. — 

Kraft der beſtehenden Geſetze und auf Grund einer Verord- 
nung der Petrokower Gubernfal⸗Regierung vom 11. (23.) Mai 
d. J. Nr 529 wird den Bewohnern der Stadt Lodz die unten 
folgende Verordnung zur Kenntnißnahme und Befolgung mit⸗ 


getheilt. i : 
Fabi den 18. (30.) Mai 1868. 


Der Chef der 


Kamrramb do Bypueiicrept. 
Jëzompopasoagrez, Tay6GBOPUeA5. 


H 


Da in der gegenwärtigen Jahreszeit ſehr oft Fälle von Zoll 
wuth bei Hunden vorkommen und Menſchen von ſolchen gebifjen 
werden, was größtentheils daher rührt, daß die in Ark. 274 der 
im Jahre 1844 herausgebgebenen veterinär⸗poltzeilichen Vorſchrif⸗ 
ten nicht befolgt werden, jo empfiehlt die Gubernial⸗Regierung um 
bieden Zufällen vorzubeugen: ° e E ef 
— 1). In der Stadt Zod2 ſoll jeder Hund am Halſe ein Set, 
chen tragen, auf welchem die Nummer und Jahreszahl angegeben 
iſt. Solche Zeichen wird der ſtädtiſche Scharfrichter gegen eine 
Zahlung v. 15 Kop. für das Stück ausgeben und bei ſich eine Kon⸗ 
trolle über die Beſitzer der Hunde führen. Nach Ablauf eines 
Jahres ſind dieſe Zeichen gegen neue von anderer Form, für den⸗ 
ſelben⸗ Preis umzutauſcheu. EE 

2) Alle Hunde ohne. 
aufzufangen. ö N „ 
3) Zur Verminderung der in der Stadt ohne Aufſicht 
umherlaufenden und keine Herren habenden Hunde den Befehl zu 


Zeichen am Halſe, ſind als bertenloß 


aber zu jeder Zeit getödtet werden. GES a 
4) Hofhunde und andere bösartigen Hunde ſollen an der 
Kette gehalten werden. Ohne Zeichen auf den Straßen umher⸗ 
laufende Hunde können nach dem Einfangen vom Scharfrichter 
ſofort getöbtet werden. Vom Schafrichter eingefangene Jagdhunde 
ſind von demſelben zwei Tage hindurch zu halten und hal der⸗ 
elbe das Recht, für die Herausgabe eines jeden ſolchen Hundes 
1 Rub. zu verlangen. N 5 . 
5 Hunde, welche von einem kollen Hunde gebiſſen wur⸗ 
den, find nach einer Uẽterſuchung von einem A oder Arz⸗ 
te vom Eigenthümer durch die von Erſterem beſtimmte Zeit un⸗ 
ter Aufſicht zu halten oder auch ſofort zu tödten. Über Hunde, 
welche anfangen traurig zu werden und einen Abſcheu gegen Fut 
ter und Waſſer zu zeigen, haben die Beſitzer ſofort der Polizei 
Nachricht zulgeben. „ ere, ST 
6) Kutfcher und überhaupt durchreiſende oder in Geſchäf⸗ 
ten ſich aufhaltende Perſonen ſind verpflichtet ihre Hunde, wenn 
ſte ſolche mil ſich führen, unter oder auch auf dem Wagen kurz 
anzubinden. EEN e en, 


wi EEN Tysepnaropa Buue ee Ip eBAOUER i H. 
Ba u. aa Ban 
- Menummerifi Hsenerrops Kacnpopumkik. . 


e I'yöepuaropa Anu6ukid. 


Cp HONIAHHBIMB BEPNO: Be SC KK re 
 Issonpomssonuream Tayonopuem. . . 


Magistrat miasta Kodzi. 
Wzywa Fryderyka Tajchman 2 corkà Henryeta Tajeh- 
man, azeby sie zgtosili do Magistratu po paszporta na po- 
dr62 do Cesarstwa, nadeszte dla nich za posrednictwem biö- 
ra powiatu Kodziüskiego. ei = 
Loöda, dnia 15 (27) maja 1868 r. 


f Ceékperapb 
le 15 2. R 11 71 Cool 


) In land. 


Gutachten des Reichsrathes. 
Fortſetzung von Nr. 60.) N 

13. Nach derſelben Ordnung können die volljährigen Kin⸗ 

der der auf Grund der Art. 1— 11 in die ruſſiſche Unterthanen⸗ 
ſchaft aufgenommenen Ausländer, entweder gleichzeitig mit ihren 
Eltern, oder auch binnen einem Jahre nach Aufnahme dieſer Sep, 
teren, nach Erlegung der in Art. 7 erwähnten Dokumente, nur 
mit Ausnahme des Annahme⸗Zeugniſſed, in die Uuterthanenſchaft 
Rußlands eintreten. , ZER ö 5 
144. In ruſſiſchem Militär⸗ oder Civildienſte ſtehende Aus⸗ 
länder, ſowie Geiſtliche ausländiſcher Confeſſionen welche auf 
Verordnung des Miniſteriums der inneren Angelegenheiten zum 
Dienſte in Nußland berufen wurden, können, wenn ſie es wün⸗ 
ſchen, zum Urtterthaneneid jeder Zeit und ohne alle Termine nach 
dem Ermeſſen ihrer unmittelbaren Vorgeſetzten zugelaſſen werden: 
die militäriſchen in den Regimentern und Kommando's, die übri⸗ 


mann auf, ſich wegen Empfangnahme ihrer vermittelſt des Lod⸗ 


Hpegnaenrx 9. Horened. 
5 Muxdubekift. 


gen in ihren Dienſtorten. Der Schwurbrief, nach welchem in 


ſolchem Falle ein Ausländer den Efd annahm, wird in zwei Exem⸗ 
plaxen aufgefetzt und von allen dabei gegenwärtigen Perſonen un⸗ 
terſchrieben; eines dieſer Exemplare wird au den Orts⸗Guberna⸗ 
tor abgefendet und das andere in den Akten derjenigen Behörde 
der desjenigen Amtes, wo die Eides⸗Ceremonie ſtattfand, aufbewahrt. 
15. Eine ruſſiſche Unterthanin, welche fid) mit einem Aus⸗ 
länder verehrlicht und ſomit als Ausländerin angeſehen wird, kann 
nach dem Tode ihres Mannes oder nach einer Cheſcheidung mit 
ihm, in die ruſſiſche Unterthanenſchaft zurückkehren und iſt in ſol⸗ 
chem Falle verpflichtet, dem Chef des Guberniums, in welchem 
ſie ihren Wohnert wählt, einen genügenden Beweis uber die Auf⸗ 
löſung ihrer Ehe vorzulegen. Das vom Chef des Guberniums 
usgeſtellte Zengniß darüber, daß das erwähnte Dokument erlegt 
wurde, dient der Vorzeigerin als Beweis ihrer Rückkehr in die 
Unterthanenſchaft Rußlands. Esc? 
16. Die Kinder einer ruſſiſchen Unterthanin, welche au 
einen Ausländer verheirathet war, aber Wittwe oder von ihrem 
Männe geſchieden wurde, unterliegen hinſichtlich ihres Eintrittes 
in die VE Unferthaneufciaft, oder Wirkſamkeit des Art. 12. 
17. Ausländerinnen, welche ſich an ruſſiſche Unterthanen 
verheirathen, ſo wie Frauen in die ruſſiſche Unterthanenſchaft ein⸗ 
getretener Ausländer, werden hierdurch ſelbſt Kl Unterthas 
nen, ohne ihrersſeits einen beſonderen Eid zu leiſten. Mittwen. 
aber und geſchiedene Frauen bleiben in der Unterthanenſchaft 
„ "a Eh Se ME 
2 5 x 1 5 
die Ordnung, nach welcher ausländiſche Koloniſten, ſowie ausländi⸗ 
ſche Arbeiter, die zur Bebauung von Grundbeſigern gepachteten Lan⸗ 


des in Rußland ſich niedergelaſſen haben, in die Unterthauen⸗ 


ſchaft Rußlands zugerechnet werden, bleiben auch ferner in ihrer 
Kraft. Ebenſo werden auch die, einigen Kategorien von Aus⸗ 
ländern wie: den nach Gruſten überſiedelten Bulgaren und den 


im Neuruſſiſchen Lande ſich niederlaſſenden anderen Glaubens⸗ 
gerufen (Verord. über Unk. Art 833), den ſich in der Bürger⸗ 


chaft einſchreibenden, aus dem Königreich Polen nach Rußland 


gehoben. , 


19. Oie in die ruſſiſche Unterthanenſchaft aufgenommenen 
Ausländer erwerben hiermit zugleich alle Rechte und unterliegen 
allen Verpflichtungen deßjenigeli Standes, zu welchem fie hinzu⸗ 
ohne allen Unterſchied von den urſprünglichen Un⸗ 


gezählt ſind, 
terthaueſi = 


Annahme der tuſſiſchen Unterthanelſchaft durch Ausländer und 


des Austrittes aus derſelben, ſowie die möglichſt kürzeſten Te 
mine, in welchen die Angelegenheiten dieſer Art in den Gut 
uial⸗Regierungen beendet jein ſollen, wekden vom!“ 


publicirt. 


Die gegenwärtig, beſtehenden beſonderen Regeln über 


auswandernden Ausländern (ebendaſ. Art. 490) u. dgl. bei ihrem 
Hitt in Rußland geſchenkten Private Privilegien, nicht auf⸗ 


von Mintfter der 

inneren Angelegenheiten, nach Übereinkunft 'mit anderen Behör⸗ 

drn, feſtgeſtellt und zur öffentlichen Keuntuiß in den Zeitungen ſetz 
N e N F ortſetzung folgt. 


Der Magiſtrat der Stadt bunt 
Fordert Friedrich Teichmann mit ſeiner Tochter Henriette Teich⸗ 


zer Kreisamtes EE Reife nach dem Kaiſer⸗ 
thum auf dem Magiſtrate zu melden. Ze 
ER Lodz, den 15. (27.) Mai 1868. N 


2 


dſchün. 


Politiſche Nun 


Warſchau, 28. Mai. Die orientaliſchen Angelegenheiten 
werden wahrſcheinlich bald wieder ausſchließlich die Aufmerkſam⸗ 


keit der politiſchen Welt anregen., de einer Korreſpondenz der 


„Augsburger Ztg.“ tft wegen der Überlaſtung der Bewohner: durch 


Abgaben, in einem Kreiſe Bosniens ein Aufſtand ausgebrochen. 
Die ſerbiſchen Zeitungen beſtätigen dieſe Nachricht und fügen noch 


hinzu, daß der Aufſtand der Boſniaken in den mordöſtlichen Ge⸗ 
genden große Fortſchritte macht. Schon feit langer Zeit hatten 
Korreſpondenzen aus dem Orient auf das Ende des Monates Mai 
den Ausbruch eines Aufſtandes in den nördlichen SE der 
europäiſchen Türkei augelimdigt und die Annahme iſt ziemli 

rechtfertigt, daß die gegenwärtigen Unruhen in Bpsnien mit dem 
allgemeinen Aufhrur in Verbindung ſtehen und die Frage der 
Steuern nur eine der ſcheinbaren Urſachen der Revolutiou tt. 
Ju jedem Falle iſt dieſer Umſtand deſto wichtiger, weil der Auf⸗ 
ſtand beſonders an der Grenze Serbiens und der öſterreichiſchen, 


ich ge⸗ 


Provinzen (in Teſchan, Srebrnik, Banialuk und Dubicg) ſich aus- 


breitet, und weil er im Falle eines Mißgeſchickes des türkiſchen 
Befehlshabers, Osman Paſcha, eine fremde Interyention und viel⸗ 


leicht auch einen Konflikt zwiſchen Serbien und Hſterreich herboi⸗ 


führen kann. 5 

Jedoch kann nicht nur Bosnien Dfterreich zu einem thätigeren 
Einſchreiten an ſeiner ſüdöſtlichen Grenze veranlaſſen. 
Wiener halbamtliche Zeitung „Abend Poſt“ beſtätigt die Nach⸗ 
richt, daß die öſterreichiſche Regierung vom Fürſten von Rumä⸗ 
nien die Zurückztehung der für den öſterreichiſchen Kouſul in Bukg⸗ 
reſt, beleidigenden Note verlangt und in dieſer Hinſicht der Unter⸗ 
ſtützung Englands ſicher iſt. Dieſe Frage nimmt eine höchſt 
empfindliche Wendung für die rumäniſche Regierung, welcher nur 
die Alternative bleibt: entweder die von den Weſtmächten unter⸗ 
ſtützten Befehle Oſterreichs zu erfüllen und ſich vor Europa zu 
demüthigen, oder ſich allen Gefahren eines Widerſpruches aus⸗ 
zuſetze e. Ki e? 
Die franzöſiſchen regierunglichen Kreiſe fangen auch an, ſich 
lebhafter mit dieſer öſterreichiſch⸗rumäniſchen Frage zu beſchäftigen. 
Der „Conſtitutionnel“ veröffentlichte folgende Note, welche die 


Die erſte 


Wiener „Abendpoſt“ vom 26. d. Mts. zu Aufange ihrer politi⸗ 


ſchen Rundſchau wiederholt t: 
„Es iſt bekannt, daß das rumäniſche Miniſterium der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten wegen der Judenfrage an die Mächte 


eine Note abgeſendet hat, in welcher es in höchſt bitteren Worten 


den Rapport des öſterreichtſchen General⸗Konſuls in Bukareſt als 


falſch erklärt. Dieſe Note hat in Wien den übelſten Eindruck 


gemacht und die bedeutendſten Organe der öffentlichen Meinung 


in Oſterreich dringen darauf, daß das ⸗Kabinet dieſe rumäniſche 
Note zum Gegenſtande diplomatiſcher Schritte machen ſoll. Die 
öſterreichiſche Regierung giebt die Hoffnung noch nicht auf, daß 
die rumäniſche Regierung dieſer Eventualität vorbeugen und Ge⸗ 


nugthuung geben wird.“ : 


d S , 


2: Übiigens beſchäftigt die Geſammtheik der okientaliſchen An⸗ 


gelegenheiten hauptſächlich die öſterreichiſche Preſſe. Dieſelbe 
„Abendpoſt“ beſtätigt in einer Depeſche ans Athen die Nachricht, 
daß wegen der Ankunft einige fürr die zweite halbamtliche Kam⸗ 


mer gewählter kandiotiſcher Abgeordneter in der Hauptſtadt Grie⸗ 
chenlands, der türkiſche Geſandte in Athen in einer Note an die 
griechiſche Regierung gegen die Annahme dieſer Kandioten in die 


Deputirtenkammer proteftirt- und erwähnt hat, daß Kandia eine 


türkiſche Inſel tft und als ſalche im Parlamente, Griechenlands. 
. zicht wepräfentirt ſein kann. Die Depeſche ſagt jedoch nicht, daß 
20. Die Einzelüheiten der Geſchäftsführung hinſichtlich der 


die Pforte dieſe Rückſichtsloſigkeit gegen die türkiſche Note als 


casus belli anſehen wird: - N 


A 


D 


Meldowano du wyjazdu: 
Alter Kantor, kup. 2 Nowo-Ugliska dnia 1 ezerwea. 


N 


Rejent Kancelarji w Zodzi 

Obwieszcza, Ze na 2adanie opieki nieletnich, po KI 
Szu Hejdr ich pozůostatych dzieci i 2 mocy upowaznienia J. W. 
Prezesa Trybunatu Cywilnego ` w Warszawie, odbywa6 sie 
bedzie w duiu 28 maja (9 czerwea) r. b. i dni nastepnych, 
zawsze od godziny 10 2 rana, tu w Bodzi przy ulicy Nowo- 
miejskiej W domu Nr; 11 przeda2 przez publiczng lieytacje, 
mebli, garderoby, bielizay, poscieli, sprzetöw domowych, mie- 
dzi, sukta, fajansu, oraz 1,700 par butöw, buciköw, kamaszy, 
trzewiköw i kaloszy w partjach od 12—25 par a to za go- 
towizne. 


Ferdynand 1 Szlimm. 


Mam zaszezyt donfesé Szanowne] , Fublicznosci miasta 
Lodzi i okolic, ze Zaszezytnie znana moin 


HKosmorama 


przez tydzien Zielonych Swigtek, otwartg bedzie na placu 
przed miejscowa strzelnicyg i 2e tam Wystawione beda 


angielskie obrazy zmieniajace sie 

-w ktörych wszystko przedstawione jest Jak 2ywe, stusznie 
nazwane najnowszym i najpiekniejszym wynalakiem teraäniej- 
Szego czasu. 

Wygrane w znaczaym wyborze, dochodza do warto- 
sci 10 Rer. skdadaja sig 2 towarow galanteryinych, porce- 
lany, perfum, lamp, zegaröw, talerzy i innych drogich przed- 
miotöw. 

Cena wejscin 2 wygrahg, 20 kop. 
przeciwko straelnicy. 5 


Miejsce wyslawy na- 


H. Millar dt. 


Dla urozmaicenia zabawy przy gabinecie tym urzadzo- 
nd z0sla fa chinska gra obraczkowa. ; 


Jest do sprzedania garnitur mebli ogrudowych Ga? 


sktadanych, stök, 4 krzesta itawka w handlu E. Kurowskiej 
W w dom P. P. Flejszer Nr. 233. 


Pokrywania dachow 


tektur asfaltbwa, smarowania dachöw smokoweem lub la- 


kierem asfaltowym, po cenach przystepnych podejmuje sie 
oraz poleca swöj sktail te St astaltowe), lakieru asfalto- 
wego, smofowceu ...' 


cementu i cegiel ogniotrwalych 


Adelf ®tto. 


are? E do pieczetowania 
jest do sprzedania po tanie) nie u 
5 G. Hoffmann, Nr. 279. 
= Dla pan Gospodyn- domu przyspösobilem noze 
do EE zwane (Brodmaschine) - 
Henryk Weissenhoff 
przy Nowym Rynku Nr. 6. 


| wyprzedaz Mebli 


po cenach nader zuizonych, to jest garnitury machoniowe, 


szezlagi, kanapy, pojedyncze stoty, 10 Zka it. p. w domu p. 


Debinskieg o niegdys p. K. Ebhardta E E Petrokow- 


skiej Nr. 251. 
m. Gorski. 


W EE mürowan) przy uliey Dzielnej pod Nr. 1369 


jest. do wynajgcia od sw. Jana r. b. EE sktadajace 


sig 2 trzech pokoi i kuchni. ` 
W domu prey lie Grownej Mr 1257 sa mieszkania 


do wynajęcia 2 wszelkiemi dogodnosciami od 1 lipca r. b. 
. mianowicie: Patowa pier wszego pigtra, sktadajace sig 2 dch ` 
pokoi i kuchni,- zas na parterze 2 pokoje kuchnia wraz. 4% 


e Blizsza Sidemap udzieli na miejscu 
M. dee a 


lung 


Zur Abreiſe angemeldet: 
Alter Kantor, Kaufmann, aus Nowo⸗ugliſk, den 1. Juni. 
. . . EEE 


Inſerate. 


— — 


Der Notar der Kanzelei in Lodz 
macht bekannt, daß auf Verlangen der Vormundſchaft der nach 


Julius Heidrich hinterbliebenen unmüdigen Kinder und kraft Er⸗ 


mächtigung Sr. Exc. des Präſes des Warſchauer Civil⸗ ⸗Tribunals, 
am 27. Mai (9. Juni) d. J. und die folgenden Tage, ſtets von 
10 Uhr Morgens au, hier in Lodz an der Nowomiejſka Straße 
im Hauſe Nr. 11 behuf 8 Verkauf von Möbeln, Kleidungsſtücken, 
Wäſche, Betten, e en Kupfer⸗, Glas⸗, Fayence⸗Geſchir⸗ 
ren, ſo wie 1, 700 Paar Stiefeln, Stiefeletten Gamaſchen, 
Schuhen und Gal llochen in Parthien zu 12 bis 25 Paar, gegen 
gleich baare Zahlung, eine Licitation ſtatkfinden wird. 
Ferdinand Schlimm. 
Eine Garnitur ir Garten: Möbel, von Eiſen, zerlegbar ein 
Tiſch, 4 Stühle und eine Bank —iſt zu verkaufen in der Hands 
E. Kurowska, 
im Hauſe der Mad. Fleiſcher Nr. 233. 
Für die geehrken Hausfrauen habe ich. Meſſer zum Brod⸗ 
ſchneiden, ſogenannte 


„Brodmaſchinen⸗“ 


H. ‚WEISSENHORK, 
Neuer Ringe Nr. 


— Wheeler & Wilson, 


NEWYORK 
erhielten auf der Pariſer Weltauſtellung 1867 bei einer Conecur⸗ 
renz von 82 Bewerbern f für die Vorzüglichkeit ihrer 


‚Nahmasehluen ` 


deu 


| höchften Preis 
Goddene Webel 


Keinem der Nachahm er 
des Wheeler et Wilſon Sy⸗ 
ſtems wurde eine höhere Aus⸗ 
zeichnung zu Theil als ber 
ritte Preis, eine Bronce⸗ 
Medaille. 


Alle iniges Haupt, Depot | für 
ſich bei 


angefer GE 


Alexander Flatau, 


Riemerſtraße Nr. 471/g. in Warſchau. 
Preiscbourante ſowie jede Auskunft wird gerne ertheilt. 
tige Agenten werden gegen lohnende Proviſion geſucht. 


Auf dem Dominium Piekary bei Pigtek t Itehen 5 
8051 große und ganz fette 


E Schöpſe 
zum Ver auf. 


Lager⸗ und Balriſchbler; friſch vom rar Porter und 
andere Öettänte an l 
Ferdinand Wurf f, 


1 d Ki) Petrokower Straße dé 779. 
Aust erfan 


= A, 


Tüch⸗ 


das 5 Rnigeih KEEN Befindet 


von Möbeln 


zu herabgeſetzten Preiſen nämlich Garnituren von Mahagoni: ` 


Möbeln, Seſſel, Kanape's, einfache, Tiſche, Bettgeſtellen u. dgl. 
im Hauſe des Herrn Debinfti, früher Herrn Ebhardt, an der 
Petrokower Straße Nr. 251. W. Gorski: 


Bohnenſtangen, 


Kunkel. 


das Schock zu 25 GE E zu ne im Paradies bei 


Eine Parthie Siegellack 
fteht billig zu verkaufen bei N 
G. Hoffmann, Nr. 279. 


Najowka 
Mein Commissions-Lager 


von | Sonntag und Montag deu 8. und 2 


gelon dE und wee ge SEH 
= bei | E u in vorzüglicher Qualität, güfiger 2 wozu ergebenft einladen ` 
MILE UL ae A . Kies & Gattermann. 
. Likiernik’s JJV 8 
Speditions und Commiſſions⸗Geſchäft. f Sellin’ 8 Theater. 


ech 


Sonntag, den 19. (31) Mai 1868 


Einladung. ) 5 | 2 Zum Zweitenmale: 
Die geehrten Schützenvereine der umliegenden Nachbarſtädte Wës & S CH gd 


werden hiermit zu dem bei uns üblich ſtattfindenden König⸗ 
en SUE eingeladen abe: 


Der Vorstand 
ber HKodzer Bürgerſchüzengilde. 


, N Ges B EN @ , 7 N97 8 
Nicht zu u überſehen! N ES ` Zë K E e Sn A on 
Den geehrten. Cat von Lodz und der Umgegenden Geſang, und Tanz in 5 Abtheilungen von Eugen Spork. 
zeige ich hiermit ergebenſt an, daß mein rühmlichſt bekanntes Montag, den 20. Mai (J. Juyi): 


f Auf vielſeitiges Verlangen: a 
Kunsl- Aale Zehn Mädchen und kein Mann, j 
Komiſche Operette in. 1 Akt. 


Der Operette geht vor: 


über die Pfingſtwoche auf dem e zur geneigten Au⸗ 
ſicht geſtellt iſt. — Daſelbſt werden 8 | Buch III. Capitel J., | 
‚englische Pracht-Wandelbilder- u in 1 Akt nad) dem franzöſiſchen von A. Göruer. 
Vorstellungen Theater im Paradies. f r 
Kate, e wo As 1 u er vargeftellt wird, mit Gi 97 ade Fest- Vorstellungen. | 
Recht das Neueſte und Schönſte eler Zeit. in 1 + a, ` 
Die Präſenten⸗ Austheilung iſt reichlich ausgestattet tra ie E Ka Jedern uu, 
und ſteigen diejelben im Werthe bis 10 Rub. Sie beſtehen in Thea. Vorstellung, Garten⸗ Concert, ect. 


Galauterie,⸗Porzellan⸗ und Parfümerie-Waaren, Lampen, Leuch⸗ 


ter, Uhren, Kuchenteller und vielen werthvollen Gegenſtänden. Sonntag, den 19. (31 Mai: 


Der Eintrittspreis iſt mit Gewinn 20 Kop. A ge Stand: Eine Vergnügnngsreiſe mit 
vis-a-vis des Schützen⸗Gartens. É Hinderniſſ. en N 
um recht lahlreichen Beſuch bittet ergebenſt See N E ſen, 
E. Minargt. COMMIS UND. LEHRJUNGE 
Zur Belnftigung des Feſtes iſt bei dem Kabinet auch ein i bes e 
liebtes tes Chineſiſches ſches Ningſpiel mam, arrangirt. Große SC mit Geſang in 4 Aufzügen von Johann Neſtroy. 


Monntag, den 20, Mai. (1. Juni) 


Auf vielfaches Verlangen: 
Kn art en zum Elium dé Vetter Cäsario, 


Mittwoch, den 3. Juni => “ EEN P 

Der weibliche Trompeter. | 

ar en- (oncert Diriginal⸗ euftipiel in 5 Akten von Pius Alexander Wolf. 
Dienſtag, den 21. Mai (2 Juni): 8 


Ein Beſuch Earl Seydelmaun's, 


unter Direktion des Herrn Schubert. Nürnſtler⸗Gerne Bild in 1 Aufzuge von W. Kläger 
Entrée 5 Kop. — Anfang 4 Uhr Nachmittags. b Vorher: 
Dienstag und Mittwoch „in ungeschliffener Diamant. D 
N nach dem Konzert N Luſtſpiel in 1. Akt. Nach dem Engliſchen von H. Uhde. 
Tanz Vergnügen, Wiener in ët 
€ Die Wiener in Berlin, 
wozu ich mir erlaube ein geehrtes Publikum ergebenſt einzuladen. Sege in 1 Akt von Carl von Holtei. 
Für Juke Speiſen und Geträuke iſt beſtens geſorgt. Montag und Dienſtag von Nachmittag 4 Uhr an: 
a sh. d. Großes Garten Ce t 
„Mieths⸗Kontrankte ſowie Druckbogen zu den Ze 5 oncer 
WE Büchern find. zu haben in der bon der Kapelle des Herrn Heinrich. 
Buchdruckerei J. Petersilge. Eeuntrée 3 Kop. a i 


Barzen Aognangerb: SC A. Hayanıımra Nonsneraro Ysara, ns, III p He i ir MANN o- 
N Gedruckt bet J. Peterſilge. 


